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des VC Wiesbaden

Playoff setzt neue Kräfte frei – auch Mittwoch!

(SU - VCW 1 / Wiesbaden / 23.3.2026) 
Die Hauptrunde der 1. Volleyball Bundesliga Frauen 2025/2026 ist nach 20 Paarungen Geschichte – in den Playoffs um die Deutsche Meisterschaft können nun alle acht qualifizierten Clubs eine neue, eigene Geschichte schreiben und damit schon Lust auf die kommende Saison 2026/2027 machen ... Beim Hauptrundensiebten VC Wiesbaden sind alle Blicke und Sinne auf den kommenden Mittwoch (25.3.2026) gerichtet: Ab 19:00 Uhr geht es in der heimischen Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit um die Wurst (und noch viel mehr), weil man die durchaus nicht enttäuschende 1:3-Niederlage gegen den Tabellenzweiten VfB Suhl Lotto Thüringen vom Sonntag mit einem Heimsieg ausgleichen könnte. Dann würde nämlich am Sonntag darauf das Entscheidungsspiel (29.3.2026) in Suhl um den Einzug ins Halbfinale steigen. Spielerinnen und Staff um Interim-Coach  Benedikt Frank uns seine Co’s Jochen Schöps und Marcel Frisch setzen auf überragenden Support der Fans aus Rhein-Main!
Playoff-Begegnungen nicht überall Selbstläufer der Favoriten
Die Hessinnen haben es erstmals seit der Saison 2021/2022 nicht mit dem Dresdner SC in den Playoffs zu tun (Entscheidungsspiele gab es 2022/2023 und 2023/2024). Die Sächsinnen gaben am vergangenen Samstag in ihrer ersten Begegnung gegen den USC Münster keinen Satz ab. Auch der noch amtierende Meister SSC Palmberg Schwerin ließ sich beim 3:0 gegen die Ladies in Black nicht überrumpeln. Keine Überraschungen also. Aber: Der Hauptrundenachte Schwarz-Weiß Erfurt hat beim bisher in der Liga nur einmal (von Suhl) geschlagenen Tabellenführer Allianz MTV Stuttgart an der Sensation gekratzt und damit gezeigt, welche unerwarteten Kräfte der Playoff-Modus entfachen kann. Die Erfurterinnen mussten sich dem haushohen Favoriten erst nach Tiebreak (8:15) beugen. Und auch der VCW hat mit seinem mental wichtigen Satzgewinn (27:25) in Suhl beweisen, dass für erfolgsverwöhnte Gastgeberinnen auch das Heimspiel vor 1.289 Fans kein Selbstläufer war. Der 3:1-Sieg wurde aber selbstredend auf den Rängen und dem Parkett wieder gebührend gefeiert, schließlich hat die Truppe von Cheftrainer László Hollósy in dieser Saison mit 16 Liga-Siegen und dem Zoi DVV-Pokalsieg bereits die Höhepunkte der Vereinsgeschichte neu definiert. Der VfB 91 Suhl e.V. wurde am 20. März vor 35 Jahren gegründet.
Suhls Erfolge in dieser Spielzeit basieren auf dem merkenswert gelungenen Athletinnen-Scouting der Verantwortlichen. Mit einem äußerst schlagfertigen Trio konnte man den Gegnerinnen bisher reihenweise Kopfzerbrechen bereiten, denn auf Diagonale Monika Brancuská (Tschechien) und die beiden US-amerikanischen Außenangreiferinnen Mackenzie Foley (USA) und Außenangreifern Sanaa Dotson war ist Verlass. Im Spiel gegen den VC Wiesbaden am Sonntag sorgten diese drei für 57 Punkte. Auf der Libera-Position wechselte Coach Hollósy munter zwischen Emma Sambale (39 Annahmen) und Chinesin Xiang-Chen Lai hin und her. 
Wiesbadens Libera Rene Sain (17 Annahmen) spielt erstmals seit ihrer im Januar erlittenen Verletzung wieder. Für sie war der Auftritt in Südthüringen eine Art Heimspiel, denn hier hat die 28-jährige Kapitänin seit ihrer Spielzeit beim VfB (2018/2019) noch viele Anhänger, und diese taten das mit ihren Sprechchören auch kund – eine bewegende Aktion nicht nur für die quirlige Libera. Während Kroatin Rene Sain ihren Vertrag beim VCW vor ein paar Tagen erneut verlängert hat und damit auch in Hessen ihren Status als Publikumsliebling untermauert, bleibt abzuwarten, ob Suhl seine drei Aushängeschilder auch in der kommenden Saison an Bord halten kann ... Das Außeninteresse ist verständlicherweise groß.
Unterdessen bereiten sich beide Clubs auf ihre zweite Begegnung am Mittwoch vor. Beim Blick auf die Spielstatistik vom Sonntag wird deutlich: Es gilt beim VCW unter anderem, eine bessere Aufschlag- und Break-Point-Bilanz zu kreieren. Bei den Blockpunkten waren die Hessinnen hingegen zum Beispiel auf Augenhöhe – auch darauf lässt sich aufbauen. Die Fans können sich in jedem Fall auf den Saisonhöhepunkt in der Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit freuen. Und vielleicht kommen ja für die Gastgeberinnen weitere hinzu.
(Text: Sabine Ursel) 

STATEMENTS
Chefcoach Benedikt Frank: „Wir hatten am Sonntag schon gute Chancen. Suhl musste alles aufbieten, um uns zu schlagen. Das macht Mut, ganz klar. Der Heimvorteil hat dort aber schon eine Rolle gespielt. Und diese Energie erhoffen wir uns auch von unseren Fans am Mittwoch. Wir tun spielerisch alles dafür, um die pushenden Emotionen auch bei uns hochkochen zu lassen.“
Rene Sain: „Es war eine sehr emotionale Fahrt nach Suhl für mich. Ich habe so lange an der Seitenlinie zuschauen müssen. Ich bin sehr froh, dass ich ohne Probleme durchspielen konnte. Aber natürlich ist man erstmal vorsichtig. Ich will immer gewinnen und bin auch immer zuversichtlich. Wir haben gegen einen insgesamt besser aufgestellten Gegner nichts zu verlieren. Und am Sonntag haben wir im zweiten Satz ja eindrucksvoll gezeigt, wie man auch einem Favoriten beikommen kann, wenn alle Elemente stabil performen. Wir freuen uns alle sehr auf Mittwoch in unserem Wohnzimmer.“
TERMINE – 1. Volleyball Bundesliga Frauen
Playoff – Viertelfinale (der Deutsche Meister wird bis zum 2.5.2026 ermittelt)
Rückspiel 
25.3.2026 (Mittwoch), 19:00 Uhr
VC Wiesbaden – VfB Suhl Lotto Thüringen
Wiesbaden, Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit
Ggf. Entscheidungsspiel
29.3.2026 (Sonntag), 16:30 Uhr
VfB Suhl Lotto Thüringen – VC Wiesbaden
Suhl, Wolfsgrube
 
VCW-Tickets + Preise, 1. Volleyball Bundesliga Frauen 
VCW-Fanshop: vc-wiesbaden.shop




Über den VC Wiesbaden
Der 1. Volleyball-Club Wiesbaden e.V. wurde 1977 gegründet und ist spezialisiert auf Frauen- und Mädchenvolleyball. Die professionelle Damen-Mannschaft ist seit 2004 ohne Unterbrechung in der 1. Volleyball Bundesliga Frauen vertreten und spielt ihre Heimspiele in der Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit, im Herzen der hessischen Landeshauptstadt. 
Die bislang größten sportlichen Erfolge des VC Wiesbaden sind national die Deutsche Vizemeisterschaft (Saison 2009/2010), der Einzug ins DVV-Pokalfinale (2012/2013 und 2017/2018) sowie international der Einzug ins Europapokal-Halbfinale des CEV Volleyball Challenge Cup 2024. Erfolgreiche Nachwuchsarbeit ist DNA des VCW. Aktuell bestehen über 30 Nachwuchs-Teams, die in den vergangenen Jahren zahlreiche Titel bei überregionalen Volleyball-Meisterschaften sowie im Beachvolleyball erkämpften. Als Auszeichnung dafür erhielt der VC Wiesbaden für herausragende Nachwuchsarbeit im Jahr 2016 das „Grüne Band“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB). Ein aktuelles Highlight: Im Jahr 2025 schafften es gleich drei der vier VCW-U-Mannschaften bei Deutschen Meisterschaften aufs Treppchen – ein außergewöhnlicher Erfolg.
Der VC Wiesbaden ist Lizenzgeber der unabhängigen VC Wiesbaden Spielbetriebs GmbH, die die Erstliga- und Zweitliga-Mannschaft stellt. Der Verein ist zudem Mitglied der Volleyball Bundesliga (www.volleyball-bundesliga.de) sowie des Hessischen Volleyballverbands (www.hessen-volley.de). Das Erstliga-Team wird präsentiert von dem Platin-Lilienpartner ESWE Versorgung (www.eswe.com).
Mit der strategischen Initiative „VCW@2030 – Home for Female Professionals“ verfolgt der Club eine klare Vision: Der VC Wiesbaden will zu einer der führenden Talentschmieden im deutschen Frauenvolleyball werden und gleichzeitig ein Umfeld schaffen, in dem talentierte Sportlerinnen zu starken Persönlichkeiten heranwachsen. Im Mittelpunkt der Strategie stehen sportliche Exzellenz, wirtschaftliche Stabilität, professionelle Strukturen sowie die enge Verzahnung von Profi- und Nachwuchsbereich. Die Ergänzung der sportlichen Talentschmiede um den Bereich Female Growth wird ausgewählte Spielerinnen mit Modulen rund um Ausbildung, Karriereentwicklung, soziale Kompetenz und regionale Vernetzung unterstützen und so eine umfassende Entwicklungsplattform für die besten Talente im Frauen-Volleyball bieten.
Hier finden Sie den neuen Marken-Film – erfahren Sie mehr über die Vision und den VCW!
Text- und Bildmaterial stehen honorarfrei zur Verfügung – beim Bild gilt Honorarfreiheit ausschließlich bei Nennung des Fotografen. Weitere Pressemitteilungen und Informationen unter: www.vc-wiesbaden.de
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